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„K65“: Neues Rohrsystem für Hochdruckanwendungen bis 120 bar

Pünktlich zur ISH 2011 präsentieren die Hersteller IBP Conex Bänninger und die Ulmer Wieland-Werke AG ihre neu entwickelte Systemlösung „K65“. Basierend auf einer hochfesten Kupferlegierung eignet sich dieses System für Anwendungen mit Betriebsdrücken bis 120 bar. K65 ist damit prädestiniert für den Einsatz als Hochdruck-Leitungssystem für das Medium CO2 als Kältemittel. CO2 wird im gewerblichen Umfeld zunehmend eingesetzt – als umweltfreundliche Alternative zu konventionellen Kältemitteln. Einsatzbereiche sind beispielsweise Kälteanlagen in Supermärkten. Die K65-Produktreihe kann aufgrund der hohen Festigkeit des Werkstoffes mit geringen Wanddicken ausgeführt werden und wird dadurch den hohen technischen Anforderungen bei einem gleichzeitig wirtschaftlichen Materialeinsatz gerecht. Durch das geringe Gewicht der Rohrleitungen ermöglicht der Werkstoff K65 nicht nur eine signifikante Materialeinsparung, sondern auch ein leichteres Handling, beispielsweise bei der Montage an Decken. Die Verarbeitung von Bauteilen aus K65 ist vergleichbar mit der Verarbeitung von Kupfer. K65-Rohre dürfen durch Hartlöten mit K65-Fittings verbunden werden – Schweißen ist nicht erforderlich. Für K65-Rohre von Wieland und K65-Fittings von IBP Conex Bänninger besteht darüber hinaus eine gemeinsame Systemgarantie, die CO2-Anwendungen bis 120 bar beinhaltet.

In der Kältetechnik, insbesondere im Bereich Supermarktkälteanlagen, kommen heute zunehmend ökologisch orientierte Anlagenkonzepte zum Einsatz. Das moderne, umweltfreundliche Kältemittel CO2 führt hierbei zu hohen Betriebsdrücken. Für diese Anwendung steht das neue K65-Rohrsystem zur Verfügung. Rohre und Fittings bestehen aus Wieland-K65, einer Legierung, die bereits in der Elektrotechnik und in der Automobilindustrie erfolgreich eingesetzt wird. K65 ermöglicht eine wirtschaftliche Installation von Anlagen mit bis zu 120 bar Betriebsdruck. K65-Rohre und Fittings sind entsprechend gekennzeichnet, so dass die originalen Systemkomponenten jederzeit klar identifizierbar sind. Rohre aus K65 werden mit „Wieland K65 120 bar“ gekennzeichnet und sind nach VdTÜV-Werkstoffblatt 567 zertifiziert. Die Maßtoleranzen für die Rohre, die in Kleinbunden geliefert werden, richten sich nach EN 12735-1. Auch die Fittings sind gekennzeichnet mit „>B< K65 120 bar“ Das Grundsortiment für Rohre und Fittings umfasst den Abmessungsbereich von 5/8 Zoll bis 1 1/8 Zoll (15,87 mm bis 28,57 mm). Weitere Abmessungen sind auf Anfrage lieferbar, auch für den industriellen Bereich. Bei der Installation sind die für die Kältetechnik üblichen Verarbeitungsrichtlinien für Verbindungsleitungen aus Kupfer gemäß DIN EN 378 und DKI Informationsdruck i 164 weiterhin gültig und unverändert anzuwenden. Der Werkstoff ist leicht magnetisch und kann mit Hilfe eines Neodym-Magneten von Kupfer einfach unterschieden werden – neben dem geringen Gewicht und der bewährten Verbindungstechnik ein hilfreicher Vorteil für die Praxis.
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Die Wieland-Gruppe ist einer der weltweit führenden Hersteller von Halbfabrikaten und Sondererzeugnissen aus Kupfer und Kupferlegierungen: Bänder, Bleche, Rohre, Stangen, Drähte und Profile sowie Gleitelemente, Rippenrohre und Wärmetauscher. Die Produkte aus mehr als 100 verschiedenen Kupferwerkstoffen werden vorrangig in der Elektronik und Elektrotechnik eingesetzt. Weitere wichtige Abnehmerbranchen sind die Automobilindustrie, das Bauwesen, die Kälte-/Klima- und Heizungstechnik sowie der Maschinen- und Apparatebau. Gemeinsam mit den Kunden entwickelt das Unternehmen Lösungen für individuelle und industrielle Anwendungen. Die Wieland-Gruppe umfasst mehr als 30 produzierende Gesellschaften, Schneidcenter und Handelsunternehmen in Europa, Asien, Südafrika sowie in den USA. Zur Wieland-Werke AG gehören vier Werke in Ulm, Velbert-Langenberg, Villingen-Schwenningen und Vöhringen. Die Markenkupferrohre der Wieland-Haustechnik werden in Deutschland, am Standort Vöhringen (Bayern), hergestellt. Entwicklung sowie Produktion und Vertrieb sind nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert. Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über ein akkreditiertes Prüf- und Zertifizierlabor. Die Werke in Deutschland sind gemäß der internationalen Umweltnorm DIN EN ISO 14001 zertifiziert, das größte Werk in Vöhringen ist nach dem europäischen Umweltstandard EMAS validiert. Der Umsatz der Wieland-Gruppe betrug im Geschäftsjahr 2009/2010 2.653 Mio. Euro. Der Exportanteil lag bei 67 Prozent. Weltweit beschäftigt Wieland rund 6.500 Mitarbeiter, davon über 4.000 in Deutschland.
K65-Rohre von Wieland (links) und K65-Fittings von IBP Conex Bänninger (rechts)








